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Ne Reorganisation der englischen
Helmalsslolie.

(Eigener Bericht .)
0 London, 28 . April .

Der „Daily Telegraph " veröffentlicht Einzelhei¬
ten über die Reorganisation der englischen
Heimatsslotte . Bisher waren bekanntlich in
der Nordsee nur 16 Schiachtschisse stationiert, di« volle
Besatzung auswiesen . Daneben waren noch 6 der
in Gibraltar stationierten atlantischen Flotte ver¬
fügbar. Statt dieser 16 Schisse werden m Zukunst,
deren 25 mit voller Besatzung sich in den englischen
Gewässern aufhallen , außerdem 16 mit sogenannter
„Nucleus " -Vesatzung, die im Kriegsfälle durch Re¬
servisten auf die volle Mannschaftszahl gebracht
wird. Schließlich sind ständig 4 Schisse von Gib¬
raltar , deren Zahl im Notsalle verdoppelt werden
kann , für das Auslaufen nach England in Bereit¬
schaft. Diese Schiffe bilden das erste und zweite
Geschwader, hinter dem das dritte sich befindet , das
aus den älteren Schlachtschiffen besteht und redu¬
zierte Bemannung erhalten soll . Es können somit
,n kürzester Zeit 57 Schlachtschiffe für unmittel¬
bare Aktion konzentriert werden , zu denen noch
die Kreuzergeschwader und die Torpedoboots¬
flottillen treten. Ferner wird die neue Organisation
einen Küslenverteidigungsdienst einrichten , der der
Leitung eines neuen Admirals , des Admirals ot
patrol unterstellt ist . Der Kllstendienst wird von
vier Zerstörerslottillen und ungefähr 5V Untersee¬
booten ausgeübt , deren Operationsbasis Harwich
sein wird .

Deleglerlenoersammlung des Kreis¬
feuerwehrverbandes Karlsruhe.

—n— Bruchsal, 2g. April . Gestern fand hier eine
Delegiertenversammlung des Feuerwehr -Kreis -
verbandes Karlsruhe statt , die von 75 Delegierten
besucht war . Kreisvorsitzender Kommandant
Pfeifer leitete die Versammlung . Zu dem am
24 . , 25. und 26 . Juni in Freiburg stattfindenden
Führerkurs gab Oberkommandont Heußer -
Karlsruhe die nötigen Erläuterungen . Der theo¬
retische Unterricht wird vom Obsrkommandanten
Heu her geleitet . Man verspricht sich von dem
Führerkurs eine ersprießliche Förderung der Feuer -
mehrfache in unserem Lande. Bei Aufstellung der
Teilnehmer zum Führerkurs wurde beschlossen , daß
jedes Kreisausschußmitglied im Amtsbezirk seine
Kommandanten im Amtsbezirk aus einen Tag ein¬
zuladen und die Teilnehmer zum Führerkurs sest-
zustellen habe. Teilweise konnten die Teilnehmer
bereits namhaft gemacht werden . Punkt 4 der
Tagesordnung betraf die Aufhebung der Selbstän¬
digkeit der eingemeindeten Dorortseucrwehren .
Der Landesausschuß hatte am 18. September v . I .
einen Beschluß gefaßt , doch konnten sich die Dor-
ortfeuerwehren mit dieser Maßnahme nicht ein¬
verstanden erklären . Es soll auf die Tagesordnung
der Landesversammlung in Baden -Baden ein An¬
trag gefetzt werden , daß der Beschluß des Landes¬
ausschusses aufgehoben werde. In warmen Wor¬
ten wurde der Antrag durch Kommandant Land-
tagsabg . N e ck - Eggenstein unterstützt , ferner durch
die Kommandanten Käser - Pforzheim , Ganz -
Daxlanden , Heinle - Graben . Kommandant
Burst - Rintheim trat ebenfalls warm für die Bei¬
behaltung der Selbständigkeit der Dorortseuerweh -
ren ein ; ebenfalls die Vertreter von Weingar¬
ten , Mingolsheim und Ispringen . Es
wurde beschlossen , daß der Antrag an das Präsi¬
dium abgehen und auf die Tagesordnung der
Landesseuerwehrversammlung in Baden -Baden
gesetzt werden soll. Kommandant Preiß berichtet
über die Fragen der Haftpflichtversicherung und
die Unterstützung bei Unfällen , die nicht bei Brän¬
den und Hebungen dem Feuerwehrmann zustoßen.
Für diese Fälle wird die Landesseuerwehrunter -
stützungskasse bis zur Regelung durch eine Reichs¬
versicherung eintreten . Das Ministerium wird die
Frage der Haftpflichtversicherung einer Prüfung
unterziehen . Für den Amtsbezirk Breiten wurden
die beiden Kommandanten Amann und Harsch
in den Kreisausschutz gewählt , ferner für Pforz¬
heim die Kommandanten H a u ck - Dill -Weißen-
stein und S t i e g e l e - Huchenfeld.

Srotzherzogllches Hoflhealer.
Spielplan .

») In Karlsruhe .
Dienstag , 30 . April , ä . 56 . „Die Boheme".

Szenen aus Henry Murgers „Vie 6o Uoliönie" in
4 Bildern von Puccini . Rudolf: Hermann Jad -
lowker , Großh . Bad . Kammersänger a . G. )48
bis gegen 10. ^ ^

Donnerstag , 2 . Mai . 57. „Der Arzt am
Scheideweg "

. Komödie in 5 Akten o . Dernard Shaw .
7 bis gegen )411 . .

Freitag . 3 . Mai . 32 . Vorst, auß . Ab Zum
Vorteil der Hoslheaterpensionsanstalt: „Carmen ,
große Oper in 4 Akten von Bizet. Josö: Hermann
Iadlowker , Großh . Bad . Kammersänger a . G .
7 bis gegen ^ 11 . Allgemeiner Vorverkauf von Man-
tag , den 20 . April , vorm. 9 Uhr an .

Samstag . 4 . Mai . 6 . 56 . „Der Bettler von
Syrakus "

. Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel
von Hermann Sudermann . 7 bis gegen 1411 .

Sonnlag , 5 . Mai . 58 . „Die Jüdin » große
Oper in 5 Akten von Haiövy. )47 bis gegen ' /«IO.

Montag . 6 . Mai . U . 57. „Alessandro Stradella .
romantische Oper mit Tänzen in 3 Akten von Flotow.
^L8 bis nach )41v.

Eintrittspreise :
am 30. April, 3 . und 5. Mai , Balkon 1 . Abt . 8 -tl ,

Sperrsitz 1 . Abt. 6 -K ;
am 6. Mai , Balk. 1 . Abt. 6 ^t . Sperrst 1 . Abt . 4L0 -K ;
am 2 . und 4 . Mai , Balkon 1 . Abt. 5 -K , Sperrsitz

1 . Abt. 4 -K ;
d) In Baden - Baden .

Mittwoch , 1 . Mai . 31 . Ab .-Dorst. „Traviata "
(Violetta) , Oper in 3 Akten von Verdi. Alfred: Herm.
Iadiowker , Großh . Bad . Kammersänger a . 8 .
7 bis N10.

Dienstag , den 30 . April 1012 .
56 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung

(rote AbonnemenlSkartell, .vis vokLms.
Szenen ans Henry Murgers » Vis äs Uö öins » in

4 Bilder» von G . Glacosa » nd L. Illica .
Musik von Giaeomo Puccini .

Mimkalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen r
Rudolf, Poet . *)
Schaunard , Musiker . Franz Roha.
M irccll, Maler . Jan van t»orkom.
Collin , Philosoph . W. v . Schwind.
Bemaid , der Hausherr . Frch Mechler .
Muni . K Warinerspcrger.
Musette . . Gisella TercS .
Parpignol . Eugen Kalnbach .
Alcindor . Eugen Rex.
Sergeant bei der Zollwache . . . Ad Bodenmüller.
Ein Wächter . Josef Grcchinger.
Eine Näherin . Frieda Meyer.
Ein Pflaiiiiienverkäiifer . Wilhelm Wurm.
Studenten , Näherinnen, Hutmacherinnen , Bürger, 4 er-
käufcr, Hausierer , Soldaten , Kellner , Buben n . Mädchen rc .

Handlung : Um 1830 in Paris .
*) Rudolf , Poet : Hermann Iadlowker , Großh-

Bad. Kammersänger.
Große Pause nach dem zweiten Bilde.

Textbücher sind an der VoroerkaufSstclle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu haben .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Der freie Eintritt und die Derniinsligiiiuien der Schulen
sind für heute vollständig ausgehoden.

Preise der Plätze : Balkon : 1. Abteilung 8.—,
Sverrsitz : l . Abteilung 6. — u>w.

Sport.
Pferdesport.

rr . Mannheim , 29. April . Der Badisch « Renn¬
verein , der unablässig bestrebt ist , den technischen
Betrieb zu vervollkommnen, überrascht dieses Jahr
durch den Neubau einer st ältlichen Tribüne ,
sowie eines technischen Betriebsgebäudes .
Die in Eisenbeton ausgesührte Tribüne , die in ihrer
Architektur mit den beiden Ecktürmen und den Mann¬
heimer Stadtfarben blau -weiß- rot , in denen der An¬
strich gehalten ist, einen imposanten Eindruck macht,
ist an der Stell« des früheren, sehr primitiven Be¬
triebsgebäudes, auf dem höchsten Punkte des Ge¬
samtgeländes der Rennbahn errichtet. Den Grundriß
der Neubauten gab Geh. Kommerzienrat Röchling ,
die Bauausführung lag in den Händen der hiesigen
Bausirma F . und A . Ludwig, die Durcharbeitung
der Pläne in denen des Kölner Architekten Stein .
Die neue zweistöckige Tribüne ist mit der alten Mit-
glieder -Tribüne , mit der sie in gleicher Front steht ,
durch einen Berbindungsbau verbunden , der für das
Direktorium des Rennvereins reserviert ist. Von allen
Plätzen aus bietet sich ein guter , nicht durch Dalken
und Dachwerk behinderter Ausblick . Ein mächtiges
dreiteiliges Fenster in >der Rückwand sorgt sür ge¬
nügende Helle. Der Neubau , der einschließlich des
Verbindungsbaues 27 Meter lang und 29 Meter
tief ist , bietet Platz für etwa 1500 Personen, so daß
di« beiden MitgliÄertribiinen jetzt mehr als 3000
Personen aufzunehmcn vermögen. Der Sattel - und
Führerplatz ist durch Abbruch des ältesten Totalisators-
gebäudes größer geworden. In der Nähe dieses
Platzes, der nächstes Jahr Führringe erhalten soll ,
sind zwei neue schmucke Totogebäude angeordnet
worden .

Olympische Spiele.
Vas Sportfest im Zirkus Busch , das der Deutsche

Neichsausschuß für Olympische Spiele zugunsten sei¬
nes Fonds für die Entsendung deutscher Teilnehmer
zur 5 . Olympiade in Stockholm am Samstag abend
veranstattete, hat im Gegensatz zu derartige» früheren
Veranstaltungen nicht den erwarteten Erfolg gebracht .
Erschienen war Prinz Oskar sowie der preußische
Landwirtschaftsminister o . Schorlemer , General-Feld-
marschall Freiherr o . d. Goltz , als Vertreter des
Deutschen Reichsausfchusses Slaatsminister a . D . von
Podbielski und Herr U . o . Oertzen . Im übrigen
zeigten aber die Zuschauerräume große Lücken und
der Zweck, Propaganda für die Olympischen Spiel«
zu machen , war verfehlt. Das Programm war reich-
haltig aus allen sportlichen Uebungen zusammengesetzt ,
Vorführungen von Berliner Turnern , Ringkämpfe,
Radballspiel, Hindernislausen, Reigenschwimmen und
Wasserballspiel wechselten bunt miteinander ab . fr.

Leichtathletik.
Kolehmainen schlägt Bouin überlegen . Das in¬

ternationale Meeting des S .L. Ehar -
lottenburg am Sonntag brachte durch die erste
Begegnung des französischen Meisterläusers Bouin
mit dem berühmten Finnen Kolehmainen ein leicht¬
athletisches Ereignis allerersten Ranges . Leider
hielt das Rennen nicht das , was es versprochen
hatte , da Kolehmainen zwar in glänzendem Stile

gewann , Bouin aber stark enttäuschte . Für das
über 7500 Meter führende Rennen traten 18 Lau¬
ser an . Don Anfang an sonderten sich die beiden
Ausländer von ihren deutschen Gegnern ab , von
denen kein einziger einen Augenblick mit den bei¬
den Schritt zu Hallen vermochte. Kolehmainen
führte zunächst , wurde aber dann in der zweiten
Runde von dem Franzosen von der Spitze ver¬
drängt , der jedoch nach einer halben Runde Koleh¬
mainen wieder passieren lassen mußte . Bereits
nach 3000 Metern stand der Sieg von Kolehmainen
fest , da Bouin bis dahin 40 Meter zurücklag . Der
Franzose fiel dann immer weiter zurück , so daß
dann Kolehmainen unter dem Jubel der Menge
in 23 Min . 05 Sek , also nur eine Sekunde schlech¬
ter als der Weltrekord , mit 200 Meter Borsprung
vor Bouin als erster das Zielband zerriß . Für
den Sieger hatte Prinz Eitel Friedrich eine Me¬
daille gestiftet. Don den deutschen Läufern hielt
sich schließlich noch der mit anderthalb Runden
Verlust aus dem dritten Platz endende Roegind am
besten . Der deutsche Meister Stoiber -Nürnberg
spielte keine Rolle und gab auf halbem Wege aus.
Ein weiterer Ausländer , der Ungar Fazinck , star¬
tete im 1500 Mcter -Mnllausen , mußte sich aber dem
in 4 Min . 13 Sek . siegenden Mickler (S .C . Char¬
lottenburg ) beugen. Glücklicher war sein Lands¬
mann Koczan, der sowohl das Kugelstoßen wie das
Speerwerfen gewann . Die drei Stafetten , die zum
ersten nüch der neuen Bestimmung mit fliegendem
Start gelayfen wurden , ergaben jedesmal den Sieg
des S .C. Charlottenburg und in der 400 Meter -
Stafette mit 44V« Sek . einen neuen Weltrekord .
Im Dreikamps um den Wanderpreis der Stadt
Charlottenburg siegte Röhr II (S . C . Chorlotten¬
burg ) . Die einzelnen Resultate waren : Weitsprung :
1. Pasemann (S .C. Komet ) 6,51 m , 2. Hagen (S .C.
Charlottenburg 6,44 m ; Kugelstoßen : 1 . Koczan-
Budapest 12,21 m , 2. Duchholz (S .C. Heros 03)
11,55 m : Hochsprung: 1 . Liesche -Eimsbüttel 1,85
Meter , 2 . Röhr II (S .C . Charlottenburg ) 1,75 m :
IlO m-Hürdenlaufen : 1. Rau (S .C. Charlottenburg )
15,8 Sek ., 2. A . Schmidt (S .C. Charlottenburg ) :
800 m -Vorgabelausen : 1 . Mägerlein (40 m) B .A .K . :
4 mal 100 m-Stafette : 1. S .C. Charlottenburg
44' /« Sek . (Weltrekord ) , 2. Berliner Sport -Club :
Diskuswerfen : 1 . Waitzer-München 40 .91 m,
2. Koezan-Budapest 35,10 m ; 100 m-Maliaufen :
1. Rau (S .C . Charlottenburg 11 Sek . , 2. Herrmann
(B . S .C. ) , 3 . Kern (München) : 1500 m-Mallaufen :
1 . Mickler (S .C. Charlottenburg ) 4 Min . 13 Sek .,
2 . Faczinek (Budapest) 10 m zurück : 1600 m-
Stasettenlaufen : 1 . Sport -Club Charlottenburg :
Dreikampf ( 100 m-Laufen , Hochsprung, Diskus¬
werfen ) : 1 . Röhr (S .C . Charlottenburgi , 2. Liesche
(Homburg) : 7500 m-Mallausen : 1 . Kolehmainen
(Hclsingsors) 23 Min . 5 Sek, , 2. Bouin lMarseille )
200 m zurück, 3. Roegind (Charlottenburg ) 1 '/-
Runde zurück, 4 . Reichner (Komet-Berlin ) weitere
50m zurück, 5. Kastenholz (Köln ) .

hundesporl.
Eine allgemeine Schau von Hunden aller Rassen

findet in Pforzheim unter Regeln und Anerken-
nung des Kartells der stammbuchsührenden Spezial -
klubs statt . Veranstalter ist der in Kynologen -Kreisen
in bestem Ansehen stehende Verein „Psorzheimer
Hundesport » e . V."

Lusksahrl.
Für den Zuverlässigkeitsflug am Ober¬

rhein ,
der bekanntlich nur für aktive Offiziere , Reserve -
Offiziere resp. sogenannte Herrensliegcr offen ist.
wurden in der letzten Sitzung der Flugsport -
Kommission des Deutschen Lustfahrer -Derbandes
18 angemeldete Flieger zugelassen . Damit war
die Höchstzahl der vorgeschriebenen Meldungen er¬
reicht . Der Start einiger Offiziere ist jedoch noch
unbestimmt. Im einzelnen nannten : 1 . Oberleut¬
nant Bohrens (Rumpler -Taube , 100 ? 8 „ Argus -
Motor ) , 2. Oberleutnant v. Falckenstein (Rumpler -
Taube , 100 ? 8 . , Argus -Motor ) , 3. Oberleutnant
Mahncke (Aviatik -Eindecker, 100 ? 8. , Argus ) ,
4 . Leutnant Pohl (Aviatik -Eindecker , 100 P8 .,
Argus ) , 5 . Leutnant Engwer (Aviatik -Eindecker ,
100 ? 8 ., Argus ) , 6. Leutnant Fisch ( Wright -Doppel -
decker , 55 ? 8 .. N .A .G. ) , 7. Rittmeister Graf Wolffs -
kehl v. Reichenberg (Otto -Doppeldecker , 100 ? 8 .,
Argus ) , 8. Oberleutnant Wirth (Otto -Doppeldecker ,
70 ? 8 . , Otto -Motor ) , 9. Leutnant Frhr . v . Thüna
( L .D .G .-Eindecker, 70 ? 8 . , Daimler ) , 10 . Oberleut¬
nant z. S . Hartmann ( A .F .G . -Doppeldecker , 100
? 8 ., N .A .G . ) , 11 . Referendar Caspar ( Rumpler -
Taube , 100 ? 8 . , N .A .G . ) , 12. Oberingenieur Hell¬
muth Hirth (Rumpler -Taube , 100 ? 8 . , Mercedes ) .
13. Diplom-Ingenieur C . W . Witterstätier ( Aviatik -
Eindecker, 100 ? 8 . , Argus ) , 14 . Ingenieur Suveiack
(Aviatik -Eindecker, 100 ? 8 . , Argus ) , 15. Oberleut¬
nant Keller (Rumpler -Taube . 100 P8 „ Mercedes ) ,
16 . Leutnant Carganico (Albatros -Doppeldecker , 80
? 8 . , N .A .G . ) , 17 . Leutnant Schmickaiy ( Aviatik -
Doppeldecker, 100 ? 8 ., Argus -Motor ) , 18. Leutnant
Braun (Rumpler -Taube , 100 k>8 . , Argus -Motor ) .
Der Start der letztgenannten vier Flieger ist frag¬
lich . _ sr .

Karlsruhe, 29. April . Der gestern vormittag hier
aufgestiegene Ballon Continental des Karls¬
ruher Luftsahrtvereines , Führer : In -
genieur Ar b o g a st . Straßburg , in der Gondel D r .
Kratzer , Dr . Steinkopf und Dr . von Voß ,
schlug zuerst die Richtung gegen Straßburg -Denden-
heim ein, wandte sich dann aber, rechts drehend, gegen
die Vogesen , die er bei Romansweiler - Dagsburg über¬
flog und landete nachmittags sehr glatt bei Saint
Sauveurs Departement Vogesen ) in Frankreich . Di«
Fahrtteilnehmer berichten von einer außerordentlich
guten Ausnahme durch die Bevölkerung , besonders
auch der Behörden, dir den Lustschissern di« Erfüllung

der vorgeschriebenen Formalitäten in jeder Weise
erleichterten und selbst «ine photographisch« Kamera
nicht beanstandeten.

t. Basel, 28. April . Die Basler Flugtage
haben einen prächtigen Verlaus genommen . Schon
lange vor Beginn des Schausliegens, das aus 3 Uhr
angesetzt war , hatte sich ein zahlreiches Publikum
in St . Jakob eingesunken: freilich waren etwa
70 °/« davon Gratiszuschauer , die sich aus den um¬
liegenden Anhöhen plaziert hatten und damit das
Eintrittsgeld gespart hatten . Etwa 10 Minuten
nach 3 Uhr stieg als erster der bekannte Schwei¬
zer Aviatiker Rene Grandjean mit seinem
selbstkonstruierten Eindecker auf und machte meh-
reer Runden in nicht sehr beträchtlicher Höhe . Nach
einem Fluge von etwa 8 Minuten ging er wieder
nieder . Es folgte der französische Militäraviatiker
Albert Kimmerling , der ' verschiedene Flüge
von größerer Dauer unternahm und damit bei den
Zuschauern jeweils stürmischen Beifall auslöste .
Eine wahre Völkerwanderung ergoß sich am Sonn¬
tag , dem zweiten Flugtage , nach St . Jakob , und
die Zahl der Zuschauer ist mit 20 000 nicht zu hoch
geschätzt , freilich bildeten die Eratiszuschauer auch
am Sonntag wieder die Mehrzahl. Ziemlich pünkt¬
lich stiegen die beiden Flieger auf und vollführten
verschiedene Runden unter dem großen Jubel des
Publikums . Noch kurz vor Schluß unternahm
Kimmerling , dessen Motor gestreikt hatte , einen
Aufstieg und erreichte etwa 600 Meter . Freilich
seinen Vorsatz , das Münster zu umkreisen , hat er
nicht ausgeführt . Der Flug beider zugleich bildete
den Abschluß der wohlgelungenen Basler Flugtage .

Sorem, 29 . April. Gestern nachmittag um 6 Uhr
unternahm der Flieger Birkmeier auf einem von
den Ingenieuren Ifraim und Colombo in Gör¬
litz erbauten, mit einem siebzigpserdigen Argusmotor
ausgestatteren Foedn-Eindecker einen Uebettandslug
von Sorau nach Görlitz , wo die Landung um 6 Uhr
30 Minuten erfolgte . Der Apparat erreichte aus die¬
sem Fluge «in« Höhe bis zu tausend Metern .

Pari », 29 . April. Der Flieger Dedrines , der
heute früh um 5 Uhr in Douai ausgestiegen war , ist
bei Epinay sur Seine abgestürzt und mußte ins
Hospital gebracht werden . Er hat einen Schädelbruch
erlitten.

Paris . 29 . April. Die Aerzte halten den Zustand
von Dedrines für hoffnungslos. Ein Zeuge des Un¬
falles berichtete Vedrines hatte infolge eines Motor¬
defektes landen wollen , aber kein günstiges Gelände
gefunden und sei infolgedessen auf den Eisenbahn¬
schienen gelandet . In diesem Augenblick sei ein Zug
herangebroust, habe den Apparat zur Seite geschleu¬
dert und dadurch den Sturz des Aviatikers herbei-
gesührt.

Sladlmlssibimg vom 26. April.
(Schluß.)

Besetzung von Lchrerstellen an der Volksschule. Im
Einverständnis mit dem Grohherzogl. Ministerium
des Kultus und Unterrichts wird Hauptiehrer August
Hauck, zurzeit in Weingarten, mit Wirkung vom
I . Mai d . Is . zum Hauptlehrer an der hiesigen Volks¬
schule ernannt. — Vorbehaltlich der Genehmigung des
Großh . Kreisschulanits werden die beengen Aus-
hrisslehrerinnen Anna Deck und Stefanie Gageur als
vertragsmäßige Handarbeitslehrerinnen an der hie¬
sigen Volksschule angestellt . — Wegen Besetzung der
Stelle einer Hauptiehrerin für weibliche Handarbeiten
an der hiesigen Volksschule wird dem Großherzoglichen
Ministerium des Kultus und Unterrichts Vorlage er-
stattet.

Grundstücksumlegung . Wegen Umlegung von
Grundstücken in dem Daugebiet südlich der Kreisstraße
ini Stadtteil Daxlanden ist eine Dereinbarung mit dem
Beteiligten zu Stande gekommen. Der Stadtrat er¬
teilt dieser Dereinbarung seinerseits die Zustimmung .

VÄxiuunNpläne. Zur Schaffung weiteren Bau -
geländes im Stadtteil Grünwinkel ist vom Tiefbau¬
amt ein Bausluchtenplan für das Gelände zwischen
DurmerSheimer Straße und Alb aufgestellt worden.
Ferner hat das Tiesbauamt anläßlich der Herstellung
des westlichen Teils der Kreisstraße zwischen Daxlan¬
den und Grünwinkel (wegen des Baues der Straßen¬
bahn nach Daxlanden ) eine Bausluchtenplan für das
Gebiet zwischen jener Straßenstrecke und der Alb aus¬
gearbeitet. Beide Pläne sollen dem Großherzoglichen
Bezirksamt zur Feststellung durch den Bezirksrat oor-
gelegt werden .

Laugcsuche . Gegen die Daugesuch« des Verbandes
der Krankenkaffen ( Errichtung eines Dienstgebäudes,
Gartenstraße 14/16) und des Warenhauses Geschw .
Knopf (Errichtung eines Neubauer aus dem Grund¬
stück zwischen Kaiser - , Lamm - und Zähringerstraße )
werden Einwendungen nicht erhoben . Das Gesuch
des Bildhauermeisters Heinrich Kromer um bau - und
gewerbepolizeilicher Genehmigung zur Errichtung und
zum Betrieb einer Werkstätte mit Sauggasanlage
Karl-Wilhelmstraße 45 wird unter Anschluß einer da¬
gegen eingekommenen Einsprache dem Großherzogl.
Deittk -amt ohne Beanstandung durch den Stadtrat
vorgelegt.

Stadkgarten . Di« Gartendirektion wurde er¬
mächtigt , zur Beschaffung weiterer Reitgelegenheit
und von Fahrgelegenheit sür Kinder 2 Ponies , einen
Reitsattel und ein Pony -Wägelchen anzuschafsen . Als
Fahr - und Reitplatz ist ein Platz beim Schwarzwald¬
haus im Tiergarten in Aussicht genommen . Die Ge¬
bühr für das Reiten und Fahren wird auf 10 ^ für
das Kind festgesetzt . Die Einrichtung soll in den
nächsten Tagen in Benützung genommen werden. —
Freier Eintritt in den Stadtgatten wird den Teil¬
nehmern des 12 . Verbandstages de» Landesverbandes
Baden des Bundes deutscher Militäranwärter für den
II . und 12 . Mai d . Is . bewilligt . — Aus Anlaß des
25 . Dezirksverbandstages von Glaserinnungen Süd¬
deutschlands wird Montag, den 13 . Mai d. Is ., nach-



mittags 4 Uhr, im Staütgarten ein Konzert der Leib-
grenadierkapelle abgehalten werden .

Der große Rathaussaal wird der Abteilung I des
Karlsruher Jugenddttdungsvereins aus Samstag , den
27 . d. Mts ., abends 8X Uhr , zur Abhaltung emes
Lichtbildervortrages von Hauptmann W . Schmidt über
eine Reis« nach Schweden , der Deutschen naturwissen¬
schaftlichen Gesellschaft in Berlin zur Veranstaltung
eines Vortrages von Studiosus Behm über „Natur -
und Heimatliebe " aus Donnerstag , den 23 . Mai . d. I .,abends 8 Uhr , zur Verfügung gestellt.

Mrtschastsgesuch . Das Gesuch des Metzgermeisters
Karl Hagel um Erlaubnis zum Betrieb der Schank-
wirtjchaft mit Branntweinschank „Unter den Linden",
Kaiserallee 71, wird dem Großh . Bezirksamt unbe¬
anstandet vorgelegt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden: Die Lieferung der elektrischen Aus¬
rüstungen für 10 neue Motorwagen der Straßenbahnan die Siemens -Schuckert -Werke, Technisches Bureau
Karlsruhe , der Einbau eines neuen Benzinvergasers
und einer elektrischen Zündvorrichtung in das Motor¬
bot des Stadtgartens an die Automobil-Zentrale
Karlsruhe , die Lieferung von Elektrizitätszähicrn fürdas städtische Elektrizitätswerk an die ZählerfabrikAron in Lharlottenburg, an die Jsariazählerwerke in
München, an die Allgemeine Eiektrizitätsgesellschast in
Berlin und an die Siemens -Schuckert -Werke , Techn .Bureau Karlsruhe , die Lieferung von Tannenholz¬
bohlen für die Erweiterung des städt. Wasserwerkes,die Lieferung der für das Gaswerk ll benötigten
Ammoniakwasser - Derarbeitungsappavate an die
Firma Jul . Pmtsch in Berlin , Bureau Karlsruhe , dir
das günstigste Angebot eingereicht hat, die Ausführungvon Maurerarbeiten für einen Pferdestall im städt.
Schlachthos an F . Nagel (Mindestfordernder), die Aus¬
führung von Schlosserarbeiten für den Neubau einer
Schweinemarkthalle daselbst an Wilhelm Weber (Min -
destfordernder ), die Herstellung von Eisenbetonarbeiten
für die Schlachthoferweiterung und die Herstellungvon Hohldecken für die Schweineschlachthalle an die
Firma Wälder L Rank hier (zweitniederste Anbie¬
terin) , die Herstellung eines eisernen Dachstuhles über
dem Kessel - und Maschinenhaus im Schlachthos an das
Eisenwerk Grötzingen, di« Herstellung von Badezellen
für das Arbeiterbad in der Wersthaüe U am Rhein¬
hasen an die Firma K. Gössel.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem „Jugend¬ausschuß Karlsruhe " für die Einladung zu der am
Sonntag , den 28 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr, imSaale der alten Brauerei Heck, Kaiserstrabe 13, statt¬
findenden „Schulentlassungsseier" , der Handwerks¬kammer Karlsruhe für die Einlösung zu der in der
Zeit vom 21 . bis 28. ds . Mts . im Großh . Landes-
gkwerbeamt ststtsindenden Ausstellung von Gesellen¬
stücken für den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe ,dem Verbände der badischen Tierschutzvereme für die
Einladung zu der Sonntag , den 12. Mai d . Js . im
großen Rachaussaal hier stattfindenden Verbandsver¬
sammlung, dem badischen Landeswohnungsverein fürdie Ueberlasfung eines Exemplars seines neu erschie¬nenen Buches „Wohnung und Frau "

, der badischen
Landwirtschastskommerfür die Ueberlasfung eines Ab¬druckes des Berichts über ihre Verhandlungen am lg .,20 . und 21 . Dezember v . Js ., der Frau Senatspräsi¬dent Schember Witwe für die Uebersendung einesAbdruckes des von Ziska Luise Schember in der Mo¬
natsschrift „Don der Heide" verfaßten Aufsatzes , be¬titelt: „Gedanken"

, und für die Uebersendung einerälteren Lithographie der Karlsruher Dürgerwehr andas städt . Archiv, dem Oberlehrer Benedikt Schwarz,Pfleger der badischen historischen Kommission , für
Ueberlasfung weiterer von ihm veröffentlichter Auf¬
sätze orts - , schul- und kulturgeschichtlichen Inhalts andas städtische Archiv , dem Bürgermeister E . Krönleinin Hornberg (Schwarzwald ) für die Ueberlasiungeiner Photographie seines elterlichen , zum Abbruch be¬
stimmten Hauses Zähringerstraße 104 an die städt.Sammlungen , dem Herrn Karl Heltau, Verfasser der
Broschüre „ Romnot"

, für Ueberlasfung zweiter Hefteseiner Schrift an die Stadtbibliothek, dem RentnerGioletti in Baden-Baden für Ueberlasfung von Unter-
Haltungslektüre an das städtische Erholungsheim da¬
selbst.

Sie Stellungnahme der Medlzinal-
deamlen zii den MeiWalkoholver-

Slslmigen.
(Unberechtigter Nachdruck verboten .)UZ. Die 28. Hauptversammlung des PreußischenMedizinalbeamtenvereins , die in Berlin unter star¬ker Beteiligung stattsand und bei der u. a . Behör¬den , das Ministerium des Innern und das Kaiser¬liche Gesundheitsamt vertreten waren , beschäftigtesich ausführlich mit den Massenvergiftungen imBerliner Asyl für Obdachlose. Das Referat hatteDr . Bürger vom gerichtlich-medizinischen Institutder Berliner Universität übernommen . Er gabzunächst einen Ueberblick der Geschichte der Holz¬geistfabrikation und ging dann auf die in der Lite¬ratur mitgeteilten Vergiftungsfälle im Auslandeein . Schon 30 bis 100 Gramm können den Tod,7 bis 8 Gramm die Erblindung herbeiführen . Aus¬führlich verbreitete er sich über die Dergiftungs -

erscheinunaen und hob hervor , daß bei den Asy-listen-Vergiftungen das Krankheitsbild so vollstän¬dig mit den schon längst bekannten Erscheinungenübereinstimmte , daß ein Zweifel nicht auskomme ,daß die Vergiftungen durch Methyl¬alkohol hervorgerufen sind. Der Redner schloßmit der Forderung , daß alle methylalkoholhaltigenStofse auf die Gistliste gesetzt werden . Auch die
Verwendung des Methylalkohols in der Industrie ,mit der eine schwere Schädigung der Arbeiter ver¬bunden ist, müsse verboten werden . (Lebhafte Zu¬stimmung. ) !Ais zweiter Redner berichtete Oberarzt Dr .Rüble über Experimente an Tieren mit Methyl¬alkohol . — In der Diskussion warf MedizinolratJansen -Gumbinnen die vom Scharmachprozeß herbekannte Frage auf , ob Metbylaikohol an sich gif¬tig sei . oder ob seine Giftigkeit erst durch tagelangeBerührung mit der Luft entsteht . — MedizinalratDr . Arbeit -Stargard kam auf die Behauptung der
Verteidiger Scharmachs zu sprechen, daß den Me¬
dizinalbeamten die Giftigkeit des Methylalkoholsvor den Ereignissen im Asyl unbekannt gewesen
sei . Ihm selbst sei sie jedenfalls bekannt gewesen,aber aus seiner Erfahrung wisse er , daß allerdingsim Jahre 1910 die Berliner Gerichtschemiker ver¬
dächtige Leichen noch nicht auf Methylalkohol zuuntersuchen pflegten . Ein anderer Redner gab der
Verwunderung darüber Ausdruck , daß mancheLeute ganze Bowlen mit Methylalkohol getrunken
haben , während andere nach dem Genuß geringer
Mengen starben.
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Dr . Bürger bezeichnete es in seinem Schlußwortals ausgeschlossen, daß Methylalkohol selbst bei mo¬
natelangem Stehen Ameisensäure oder Formal¬
dehyd bildet . Was die großen Bowlen anbelange ,
so seien das bisher nur einseitige Behauptungender Angeklagten , die ihm sehr fraglich vorkämen .

Ser „Mlllarismus" «nl» das In¬
teresse Ser Arbeiterschaft .

Die neuen Wehrvorlagen haben , wie zu erwar¬
ten war , die sozialdemokratische Presse in Lppo -
sitionsstimmung versetzt . „Keinen Mann und kei¬
nen Groschen" dem „Moloch Militarismus ". An¬
ders denkt ein Sozialist , der gewohnt ist, die Dinge
nicht immer bloß durch die Brille des Agitatoren
zu sehen , sondern vom Standpunkt kühler
Realpolitik . In der von ihm herausgegebe¬
nen Wochenschrift „Die Konjunktur " (Nr . 26)
schreibt der ehemalige sozialdemokra¬
tische Reichstagsabg . Colwer über
„Deutschlands Wehrkraft "

, und seine abwägenden
Betrachtungen gipfeln in den Sätzen :

„Die deutsche Arbeiterbevölkerung kann wirt¬
schaftlich und politisch nur vorwärts kommen , wenn
Deutschland als Staat seine führende Stellung im
Konzert der Mächte weiterhin zu spielen in der
Lage ist. Von dieser Stellung hängt auch die
Zukunft der deutschen Arbeiterbevölkerung ab.
Jede Schwächung dieser Stellung führt auch zu
einer Beeinträchtigung der wirtschaftlichen Lage
der Arbeiterschaft . Würden die Lasten des Mili¬
tarismus wegsallen , so würde dies , wenn nicht
gleichzeitig auch die internationalen Spannungendamit in die Versenkung verschwänden, keinen
dauernden , sondern einen höchst problematischen
vorübergehenden Nutzen für das gesatme Volk be¬
deuten . Denn die Aktionskraft des deutschen Vol¬
kes dem Ausland gegenüber würde eine Lähmung
erfahren , die die wirtschaftliche Expansion Deutsch¬
lands aus seiner jetzigen Stellung langsam zurück¬
drängen würde ."

Unter diesen Umständen spricht Calwer von
einem „Lebensinteresse " der deutschen Arbeiter¬
schaft an der — durch die Wehrkraft gesicherten —
nationalen Entwicklung Deutschlands, und meint
zum Schluffe:

„Die relative Notwendigkeit der heutigen Rüstun¬
gen abstreiten zu wollen, das können Leute , die
im Wölkenkuckucksheim sitzen, aber nicht ernste
politische Parteien ."

*» »
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat

beschlossen , die vom Haushaltsausschutz des Reichs¬
tags zur vorübergehenden Verstärkung der deut¬
schen Schutztruppe in China bewilligte » 660 000
Mark abzulehnen , weil diese Forderung eine not¬
wendige Folge unserer ganzen kolonialen und im¬
perialistischen Politik sei . Damit hat die sozial¬
demokratische Fraktion die beiden „Genossen"

, di»
als Mitglieder des Haushaltsausschusses für die
Bewilligung der 650 000 -4k stimmten, zur Ordnung
gerufen . Nach einer Mitteilung des Bremer So¬
zialistenblattes sagten sich jene zwei Sozialdemo¬kraten : „Wir können doch nicht untätig bleiben ,wenn Deutsche im Auslande ermordet werden , zu¬mal wir doch mit einer friedlichen Durchdringung
anderer Länder mit deutschem Handel einverstanden
sind ."

Die „zielbewußt " geleitete Reichstagsfraktion
verfügt , daß ein sehr wichtiger Bestandteil unserer
Exportpolitik , der Hunderttausende von Ar¬
beitern ernährt , lediglich ein kapitalistisches
Interesse bedeute und deshalb vom „Proletariat "
auch dann bekämpft werden müsse , wenn das
Leben deutscher Reichsangehöriger in Gefahr sei .

Gerichlssaal.
Karlsruhe , 27. April .

Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzender:
Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Burger .

Eine Anklage wegen Diebstahls und Betrugs im
Rückfall führte den 26 Jahre alten Maler Martin
Huck aus Michelbach in die Anklagebank . Der
Angeschuldigte stiehlt hauptsächlich Fahrräder . Ein
solches entwendete er am 8. Dezember v . I . in
Rastatt und am gleichen Tage nachmittags in
Baden -Baden . Die Räder hatten einen Wert von
160 -4( . Am Abend des 8 . Dezember suchte er
in Baden einen Fahrradhändler aus und veran¬
laßt ? diesen durch unwahre Angaben , ihm ein Dar¬
lehen von 12 -4( zu geben. Mit diesem Gelbe und
dem Erlös der von ihm verkauften gestohlenen
Fahrräder verschwand Huck aus Baden . Er wurde
später in Konstanz wegen anderer Diebstähle und
verschiedenen Schwindeleien verhaftet . Die Straf¬
kammer Konstanz verurteilte ihn zu 2 Jahren Ge¬
fängnis . Unter Einrechnung dieser Strafe erhielt
der Angeklagte setzt eine Gesamtstrafe von 3 Jah¬
ren 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

Um 2 -kt Oktroi zu ersparen , hatte der in Baden
wohnende Fischhändler Wilhelm Aß mann aus
Brauen auf einer Rechnung über gelieferte Fischedie Gewichtszahl gefälscht und diese Rechnung dann
dem Oktroibeamten vorgelegt . Aßmann bezog im
November v. I . aus Geestemünde eine Sendung
von 60 Pfund Kabeljau und 10 Pfund Heilbutt .
Die Zahl 60 änderte er in 20 und die Zahl 10
in 8 um, womit er den Glauben erwecken wollte ,23 Pfund Fische erhalten zu haben . Die Fälschung
wurde bemerkt und Aßmonn zur Anzeige gebracht.
Er mutzte sich jetzt wegen Betrugs verantworten .
Da der Angeklagte wegen ähnlicher Vergehen schon
mehrfach bestraft ist , erkannte das Gericht gegen
ihn auf 8 Monate Gefängnis .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegenden Schutzmann Karl Heinrich Nenninger aus
Bömigbeim wegen Sittlichkeitsverbrechens und
Amtsnötigung zur Verhandlung . Der Angeschul-
diate war früher in Rassatt angestellt und hatte
dort die ihm zur Last gelegten Straftaten began¬
gen. Das Urteil lautete unter Abzug von 7 Wochen
Untersuchungshaft aus 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust .

Landwirtschaft.
Zum Viehseuchengesetz.

Da» am 1 . Mai in Kraft tretend« neue Reichsvieh -
seuchengesetz bringt in strafrechtlicher Beziehung zwei
einsckneidende Neuerungen : Vorsätzliches Zuwidcr-
haUeln gegen die Dorschristen des Reichsviehleuchen -
gesetzes oder die aus Grund derselben von den zu¬
ständigen Behörden erlassenen Anordnungen wurde

seither nach § 328 Strafgesetzbuchs bestraft . Diese
Gesetzesbestimmung kannte aber als Strafe nur Ge¬
fängnis. Künftig regelt sich die Strafbarkeit nach den
W 74, 76 I des Reichsviehseuchengejetzes , und damit
ist das Gericht in der Lag«, in allen Fällen auch aus
Geldstrafe zu erkennen . Allen Personen, die jetzt durch
ein Schöffengericht nach Z 328 Strafgesetzbuchs ver¬
urteilt werden, ist deshalb zu empfehlen , Berufung
einzulegen. Aus Grund des § 2 Absatz 2 Strafgesetz¬
buchs , wonach bei Verschiedenheit der Gesetze von
der Zeit der begangenen Handlung bis zu deren Ab¬
urteilung das mildeste Gesetz anzuwenden ist , be¬
steht für die Gerichte nach dem 1 . Mai d . Js . die
Möglichkeit , Geldstraj« aussprechen zu können . Und
mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche ist die Zahl der Anklagen gegenwärtigkeine gering« . — Andererseits bringt aber das neue
Gesetz auch eine Verschlechterung des bestehenden Zu¬
standes. Selcher bestand nämlich in allen Fällen
vorsätzlichen Zuwiderhandelns di« Möglichkeit , di«
Verhandlung und Entscheidung dem Schöffengericht
zu überweisen , und davon wurde in der Praxis fastimmer Gebrauch gemacht . Künftig ist das in der
Mehrzahl der Fäll « (Z 74) nicht mehr möglich . Sie
müssen von der Strafkammer abgeurteilt werden .Das bedeutet aber für den Angeklagten die Entziehungeiner Instanz (der Berufungsinstanz) , und es ist zu be¬
dauern , daß man die Verbesserung des Gesetzes hier¬
durch zum Teil wieder paralysiert hat.

Arbeiterbewegung.
Stettin , 29. April . Hier sind 700 Elektro¬

monteurs wegen Ablehnung ihrer erhöhten
Lohnforderungen in den Ausstand getreten . Es
handelt sich um die an dem Bau der Ueberlcmdzen-
trale beschäftigten Monteure hiesiger Niederlassun¬
gen der Berliner Elektrizitätswerke , Siemens L
Halske und Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft .

Ausstand in der Rheinschifsahrt .
Ruhrort , 29. April . In elf großen Schifferver¬

sammlungen , die am Ober - und Niederrhein sowiein Holland stattfanden , wurde beschlossen , heute in
den Ausstand zu treten . Der Ausstand erstreckt
sich auf rr -nd 900 Fahrzeuge mit 217 Schleppkäh¬nen . Zahlreiche Schiffer haben schon ihre Fahrten
eingestellt. Eine Anzahl von Firmen am Oberrhein
hat inzwischen die Forderungen der Schiffer aner¬kannt , so daß der Ausstand wohl bald beendet seinwird .

Letzte Nachrichten.
Depeschenwechsel zwischen dem Kaiser und

König von Sachsen .
Dresden , 29. April . Der „Sächsische Landes¬

dienst" meldet : Anläßlich des Stapeilaufes des
Linienschiffes „König Albert " hat Zwi¬
schen dem Kaiser und dem König von Sachsen ein
Telegrammwechsel stattgefunden .

Der König von Sachsen depeschierte: Sei¬
ner Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen , Achilleion-Corfu : Das Linienschiff „Ersatz
Aegir " durch meine Schwester „König Albert " ge¬tauft , ist soeben glücklich von Stapel gelaufen .
Möge das Schiff, den Traditionen seines Namens
getreu , allezeit bereit sein, sein Bestes einzusetzenfür Kaiser und Reich als würdiges Glied unserer
Flotte . Dir , dem obersten Kriegsherrn , danke ich
erfreut von ganzem Herzen für die mit so viel
Liebe und Treue mir und meinem sächsischen Vollw
eriviesene Ehre und für die herzliche Gestaltungder - heutigen Feier , die mir und meiner Schwester
unvergeßlich bleiben wird . Friedrich August.

Vom Kaiser tras darauf folgendes Telegrammein : Seiner Majestät dem König von Sachsen : Ich
habe mich sehr gefreut über Deine Mitteilung von
dem glücklichen Stapellauf des Linienschiffes „ Kö¬
nig Albert " und danke Dir und der Prinzessin
Mathilde herzlich für das Erscheinen zur Stapel -
lauffeier . Möge das Schiff dem Namen unseres
Heerführers aus großer Zeit Ehre machen und ein
neues Band knüpfen zwischen den Bewohnern des
Sachsenlandes und der Marine . Wilhelm.

Reichsverband deutscher Presse .
Berlin , 29. April. Der Hauptvorstand des Reichs¬

verbandes deutscher Presse hielt am Sonntag eine
Sitzung ab, die aus allen Teilen des Reiches stark
besucht war . An Hand der Vorschläge , die der zur
Beratung der Bersicherungsfragen einge¬
setzte Ausschuß unterbreitete, wurde beschlossen , kwhder Reichsoerband für seine Landes- und Bezirks¬vereine und seine Einzelmitglieder, soweit sie nicht
selbst bereits Abschlüsse getrofsen haben, eine
Sterbekasse einrichten soll und zwar auf der
Grundlage des Abkommens, das der Landesverband
sächsischer Redakteure und Derufsschriststeller mit einer
Versicherunasgeiellschaft getrofsen hat. Die Einrich¬
tung von Darlehens - und Unter st ützungs -
kassen soll den Unterverbänden überlassen werden.Der Ausschuß für Bersicherungssragen wurde mit der
Errichtung einer Kasse für Stellenlosig keit
und im Falle der Bejahung mit den erforderlichenVorarbeiten beaustraat . Ferner wurde beschlossen,der Einrichtung von Krankenkassen näher zutreten , sobald in einem der Unterverbänd« Erfahrun¬
gen darüber vorllegen. Von dem Vertreter des Ver¬
bandes der ostdeutschen Presse wurde angeregt, die
Frage zu prüfen, ob es sich empfehle , sich mit dem
Hcmptauslchuß sür Angestelltenoersicherungin Verbindung zu setzen , damit auch Redakteure in
ihm vertreten seien . Der Vertreter des Verbandes
ostpre -ußischer Presse wurde beauftragt, die nötigen,Schritte zu tun.

Als Zeitpunkt für die Abhaltung der diesjährigen
Delegiertenversammlung, die nach einem früheren
Beschluß in München tagen soll , wurde der 16 . und
17 . Juni a . c . best'mmt.

Die weiteren Verhandlungen bezogen sich aufFragen des Zeugniszwanges und der Be¬
richterstattung über Komresse . Beide Fragen
sollen auf der Münchener Delegiertenversammlung
zur Besprechung gelangen. Ein jüngst ergangenesGerichtsurteil, wonach die Klage aus Unterlassung
bestimmter Behauptungen gegen Zeitungen als zu¬
lässig erachtet wurde und sür den Fall des Zuwider¬
handelns Haftstrafe onqedroht ist , bot Anlaß zu Er¬
örterungen über die Konsequenzen , die eine derartige
Gerichtsproxis nach sich ziehen wunde . Auchmit diesem Thema soll sich die Delegiertenversamm¬
lung beschästiaen . Sckließiich soll noch erwähnt sein,daß der Vorsitzende Kenntnis gab von der gemein -
lckafttichcn Beratung mit dem Verein deutscher
Zeitunqsverleger , die sich besonders auf die
Gerichts-Berichterstattung des tz 193 des Strafgesetz¬
buches (Wahrung bereä tigter Interessen) den Normal¬
vertrag und das Nachdruckverbot erstreckt und am 16.Mai in Magdeburg stattjinden wird.

Der Prozeß der Witwe Hermann gegen
den Fiskus .

Berlin. 29. April . Nach mehrfacher Vertagungwurde heute nachmittag das Urteil gefällt in demProzeß , den die Witwe des Arbeiters Hermann gegenden preußischen Fiskus auf Zahlung einer Wochen ,rente von dreißig Mark angestrengt hatte, weil ihrMann bei den A r b e i t e r u n r u h e n in Moabitdurch einen Schutzmann getötet worden warBegründet waren die Ansprüche damit, daß der TodHermanns durch den Mißbrauch der Waffe seitens derPolizei herbeigeführt worden sei . Das Gericht aner.kannte dem Grunde nach den Anspruch aus Entschz.digung, aber in einem späteren Verfahren wird er
erst darüber entscheiden , wie hoch dies« Ansprüche suchund ob der Witwe eine einmalige Entschädigung odereine Wochenrente zuzubilligen ist.

Verlustreiche Kammerersatzwahlen .
Paris , 29. April . Bei den gestrigen Kammer -

ersatzwahlen wurden im Departement Dor-dogne der Konservative Beauchamps . jy,Departement Cure -et-Loire der gemäßigte
Republikaner Maunouny und der Kon¬
servative Mignot und im Dep . Basse-Alpes der
Linksrepublikaner Francois Delonele
gewählt . Die drei erstgenannten Mandate besan-den sich bisher im Besitz der Linksrepublikaner .

Grohfeuer .
Zuffenhausen, 29 . April. Heute nachmittag kurznach 1 Uhr brach in der Kunstbaumwollsabrik von M.Horckheimer Grohfeuer aus , das in kurzer Zeitden Neubau der Fabrik und die Fertigmacherei zer.

störte. Trotz großer Anstrengung der Feuerwehr unddreier Lokomotiven, die gleichfalls zum Spritzen hercu»
gezogen wurden, sprangen die Flammen aus die in d«Nähe liegenden Eisenbahnschwellen über. Auch dar
Dach des Fabrikwohngebäudes ist in Brand geratenund völlig zerstört worden, während das Haus gerettetwerden konnte , jedoch stark gelitten hat . Die Drähteder Hochspannleiturig sind in der Hitze geschmolzen ,weshakb auch die übrigen Fabriken, die an diese Lei¬
tung angeschlossen sind , den Betrieb einstellen mußten.Bis 6 Uhr abends waren mehrere tausend Eisenbahn¬
schwellen der benachbarten Schwellengießerei (Trän-
kung der Schwellen mit Teer) durch das Feuer ver¬
nichtet worden. Auch das ganze bedeutende Lager anBaumwollvorräten ist den Flammen zum Opfer ge-fallen.

Mord infolge Familienzwists.
Markgröningen , 29. April . Gestern abend gegen9 Uhr wurde der 22jährige ledige Karl Dillmannvon dem 18jährigen Paul Wild erschossen .Dillmann wurde von vier Schüssen getrofsen undwar sofort tot . Der Täter wurde verhaftet . DerGrund zur Tat soll in Familienzwistigkei¬ten zu suchen sein.

Neues schweres Autounglück .
Deutsch-Krone , 29 . April . In dem benachbarten

Klausdorf überfuhr gestern ein Automobileinen Mann , der sofort getötet wurde . DasAutomobil geriet darauf ins Schleudern und über¬
schlug sich . Die Insassen wurden herausgeschleu¬dert und erlitten so schwere Verletzungen, daß sieins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Opfer des Bergsports.
Kufstein, 29. April . Dr . Semelmann aus Mün¬

chen ist heute im Kaisergebirge 400 Meter tief ab¬
gestürzt und tödlich verunglückt .

Innsbruck , 29 . April . In der Nähe der Arzler-alm wurden vier Herren und zwei Damen einer
Innsbrucker Touristengesellschaft von einer Lawine
überrascht und verschüttet . Bon zwei schwer ver¬
letzten Herren ist einer gestorben, die übrigen sindleichter verletzt.

Das Opfer Bonnots.
Paris , 29 . April . Heute mittag fand die Bei¬

setzung des von dem Autobanditen Bonnot getöte¬ten Beamten der Sicherheitsbehörde statt . Zugegenwaren der Minister des Innern , der Vizepräsidentder Kammer , zahlreiche Amtspersonen und eine
große Menschenmenge. Polizeipräfekt Löpine hielteine Rede, in der er die heftigste Unterdrückungder Verbrechen forderte .

Den Tod beim Rennen gefunden .
London , 29. April . Bei einem Rennen zu Dart -

moor kam der Herrenreiter Gerald Halifax ,der Sohn des Kapitäns Halifax , beim Uebersprin-
gen einer Hürde zu Fall . Sein Pferd überschlug
sich und siel auf den Reiter . Als man den Ver¬
unglückten unter dem Pferde hervorzog, war er
bereits t o t. Die Braut und die Schwester des
Verunglückten befanden sich unter den Zuschauern.

Die Opfer des „Tornado".
Oklahoma . 29. April . Bei dem Tornado in Okla¬

homa und Nordtexas sind 80 Personen umgekom¬men und etwa hundert verletzt worden.
Die überlebende Mannschaft der „Titanic".

London. 29. April . Die überlebende
Ma nnschast der „Titanic " wurde gesternbei ihrer Ankunft in Plymouth von Beamten der
White Starline und des Handelsamtes empfangen.
Jeder Verkehr mit dem Publikum war abgesperrt.Es waren Anstalten getroffen , die Leute in den
Docks unterzubringen , von denen die Wartesäie zu
Speise - und Schlafräumen für sie hergerichtet wor¬
den waren . Die Beamten der Gewerk¬
schaft der Seeleute protestierten tele¬
graphisch beim Handelsamte gegen die zwangsweise
Zurückhaltung der Leute . Der Vertreter des Han¬
delsamtes erklärte , daß die Leute solange Zurück¬bleiben müßten , bis ihre Vernehmung über den
Untergang der „Titanic " beendet sei. Das Verhörwurde nach Möglichkeit beschleunigt und der
größte Teil der Leute am Abend im Extrazuge in
ihre Heimat Southampton gebracht. Bei der Ab¬
fahrt wurden 300 Pfund Sterling , die von Ame¬
rika telegraphisch angewiesen worden waren , un¬
ter die Mannschaft verteilt . Einer der Leute sagte
aus , daß der Direktor der White Star -Line , Bruce
Ismay , tatsächlich mitgeholfen habe, die Frauenin den Booten zu bergen und daß er erst im letz¬
ten Augenblick in ein Boot gestiegen sei , in dem
sich fast nur Frauen befanden , um beim Rudern
zu Helsen . _

Stuttgart , 29 . April. Der preußische Generalleut¬
nant und Kommandeur der 27 . Division (2 . König¬
lich württembergische ) von Kurowski wurde von
dieser Stellung enthoben und sür ihn der nach Würt¬
temberg kommand erte preußisch« Generalleutnanl
Gras von Pfeil - Klein - Ellguth bestellt.



Deutscher Reichstag.
Berlin, 29. April.

Präsident Dr . Saemps eröffnet die Sitzung um
z Uhr 20 Minuten .

Am Bundesratstisch: Minister von Breiten -
ch»

Eingelaufen ist der Entwurf eines Gesetzes be-
Mend Bergung und Hülseleistung bei Schissszusam -
denstößen und bei Seenot .

Die zweite Lesung des Etats der Reichs¬
ten bahnen wird fortgesetzt.

Di« Wiederholung der Abstimmung über die sozial-
-tmokratische Resolution und über di« übrigen Reso-
tzitionen kann , da das Haus schwach besetzt ist . erst
Mi Schluß der Beratung des Etats erfolgen .

Beim Titel Besoldungen tragen die Abgeordneten
vr . Weill (Soz .) , Schah (Elsäss .) , Werner (deutsche

Aesormp.) und Rupp -Magdeburg ( Wirtsch . Bergg.)
Künsche betreffend Besserstellung der Unterbeamten
Bd Arbeiter vor, und beim Titel 161) bittet

Abg . Schwabach (natl .) mehr für di« bedürftigen
Pensionäre zu tun.

wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Arih:
Mer Titel kann in Zukunft wegfallen , da sich die
Jerhältnisf« dieser Pensionäre infolge der nouen Der-
orgungsgesetzgebung wesentlich günstiger gestalten .

Der Rest der ordentlichen , sowie der einmaligen
Lusgaben wird bewilligt.

Bei den außerordentlichen Ausgaben wünscht
Abg. Schah ( Elsäss.) den Ausbau der Bahn Münz.

Hol—Zweibrücken—Mombach.
Bei Titel 12 regt
Abg. Schah ( Elsäss.) den Bau einer Bahnstrecke

Pirmasens—Bitsch an.
wirklicher Geheimer Ober-Reglerungsrat Fritz be¬

dauert, dem Wunsche nicht entsprechen zu können , da
die Kosten zu hoch seien und auch die Rentabilität
zweifelhaft bleibe .

Der Rest des Etats wird ohne weitere Debatte
bewilligt.

Die Petitionen werden gemäß dem Kommission »,
cmtrag erledigt . Ein« Resolution des elsaß -lothringi¬

schen Elsenbahnverbandes um Gewährung staffel¬
weiser Lohnzulagen, Erhöhung der Löhne und Ver¬
mehrung der etatmäßigen Stellen wird entgegen dem
Antrag der Kommission dem Reichskanzler zur Be¬
rücksichtigung überwiesen .

Bei der Abstimmung über einen sozialdemokrati¬
schen Antrag, die Petition aus angemessene Lohn¬
erhöhung und die Gewährung eines Urlaubes sür
ältere Arbeiter dem Reichskanzler zur Berücksichtigung
und nicht als Material zu überweisen, ergibt kein
genaues Resultat. Da das Bureau über die Ab¬
stimmung im Zweifel ist , muß Hammelsprung vor¬
genommen werden. Dasür stimmen 84, dagegen 69
Mitglieder.

Das Haus ist somit beschlußunfähig .
Vizepräsident Dr. Dove setzt die nächste Sitzung

auf 3 Uhr 15 Minuten an . Tagesordnung : Kolonial«
Etat und Etat sür das Schutzgebiet Kiautschau .

Zweite Sitzung.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär D r . Sols .
Vizepräsident Dr. Dove eröfsnet die Sitzung um

3 Uhr 15 Minuten .
Aus der Tagesordnung steht die Beratung des

Holcmial -Elats .
Abg. Henke (Soz .) : Ueber den Kolonialetat hätte

mit den Wehrvoriagen zusammen verhandelt werden
sollen. Beide gehören innerlich zusammen. In
Afrika , speziell in Nordafrika , vollzieht sich gegen¬
wärtig eine Aufteilung des Erdteiles , die
lediglich dl« Folg« einer imperali st ischen
Politik, namentlich Deutschlands, ist ( !) Dies« Politik
bedeutet ein« Gefährdung des Friedens ; deshalb
machen wir Sozialdemokraten die Kolonialpolitik
nicht mit .

Abg . Erzberger <Itr .) : Nach der Gründung des
Reiches war die Entwicklung Deutschlands zur Welt-
und damit zur Kolonialpoiitik selbstverständlich . Daß
zunächst mit Mißerfogen , auch in der Baumwoll-
kultur, zu rechnen ist, versteht sich von selbst. Die
Kapitalisten haben sich keineswegs der Kolonialpolllik
gänzlich verschlossen. Die Regierung sollte demnächst
wenigstens eine Teilreform des Kolonialrechtes ein -
treten lasten . Dringend erwünscht ist die baldige Re¬
gelung des Familienrechtes auf den Palao -Jnseln ,
ebenso die Beseitigung der Haussklaverei. Wir be¬

antragen kste völlige Aufhebung der Hausskkaverei
zum 1 . Januar 1920 . Ein gewisser Alkoholoerbrauch
in den Kolonien ist unbedenklich . Alkoholmißbrauch
muß ober unter den Eingeborenen streng bestraft
werden.

Abg. von vöhlendorff (kons ) : Das koloniale Wirt¬
schaftsleben hat sich auch im letzten Jahre , dank der
Tätigkeit des Herrn von Lindequist, gebessert . Die
Kolonie Togo hat unter der Sturmflut sehr gelitten.
Wie das Eisenbahn-, so muß auch das Landstraßen -
nctz weiter entwickelt werden. Der Gedanke, die
Schutztruppen zu Meliorationsarbeiten heranzuziehen,
ist mir sympathisch . Die Straßen müssen so wusge -
ftaltet werden , daß der Verkehr mit Automobilen
möglich ist . Die Piantagenkultur muß ausgedehnt
werden, namentlich für Baumwolle und Tabak , aber
auch für Kautschuk.

Abg. von Richthosen (natl .) : Unsere Kolomalver¬
waltung muß ihre Hauptkrast daraus konzentrieren,
Länder zu schaffen, aus denen unsere Industrien ohne
erheblichen Nachteil ihre Rohprodukte beziehen können .
Die Arbeiterfrage macht allerdings große Schwierig¬
keiten. Schaffen wir billige Beförderungsmittel für
die Eingeborenen, dann werden unsere Kolonien wert¬
volle Produktionsländer werden.

Hierauf wird di« Weiterberatung auf morgen
1 Uhr vertagt.

Schluß >47 Uhr .

SozIaipMsche kimüschau.
Der Entwurf einer Novelle zum Handels¬

gesetzbuch
ist , wie wir hören , bei dem zuständigen Reichsreffort
sertiggestellt worden u . dürste demnächst dem Bundes¬
rat zur Beschlußfassung zugehen . Es handelt sich um die
Regelung der Konkurrenzklauselfrage, über die vor
kurzem von einer Korrespondenz falsch« Mitteilungen
verbreitet wurden. In dem neuen Entwurf ist eine
gesetzliche Festlegung der Konkurrenzklausekbedingun-
gen zunächst nur sür Handlungsgehilfen vorgenom¬
men worden. Die neuen Bestimmungen der Novelle
sehen eine Aenderung und Ergänzung der ZZ 74 und
75 des Handelsgesetzbuches vor, nach denen die Arbeit¬

geber unter bestimmten Voraussetzungen das Recht
haben, während einer bestimmten Zeit den aus ihre»
Geschäften austretenden Handlungsgehilfen, die mit
der Konkurrenztlausel verknüpften Bedingungen auf¬
zuerlegen, wofür diesen eine Entschädigung nicht zu-
stand. In dem neuen Gesetzentwurf wird nun das
Prinzip der sogen, bezahlten „Karenz" aufgestellt, wo¬
durch die Prinzipale verpflichtet werden , sür die
Einhaltung des Konkurrenzklaujelvertrags seitens der
Handlungsgehilfen bestimmte Entschädigungen zu
zahlen. Hierdurch soll erreicht werden , daß die Ar-
Zeitgeber nur dann Konkurrenzklauselverträge mit
Handlungsgehilfen abschließen, wenn ein wirklich
dringendes Interest« sür sie und ihren Geschäftsbetrieb
vorliegt. Es wird erwartet , daß hierdurch den Wün¬
schen der Handlungsgehilfen entsprechend die Anwen¬
dung der Konkurrenzklausel eine ganz erheblich « Ein¬
schränkung gegenüber den jetzigen Zuständen erfahren
wird. Die Zeit, innerhalb der die Konkurrenz»
klarste! Anwendung finden kann, ist auf drei Jahre
bemessen worden. Die neuen Bestimmungen sind
nach eingehenden Erwägungen sestgelegt worden. Die
Bearbeitung des sehr umfangreichen Materials , das
aus Aufforderung des preußischen Handelsministers
vor längerer Zeit durch Gutachten der Handels¬
vertretungen und einer großen Anzahl anderer
interessierten Verbände (Arbeitgeber - und Hand -
lungsgehilsenoerbände) eingegangen ist, hat längere
Zeit zur Sichtung und Bearbeitung gebraucht, wobei
auf eine Uoberbrückung der vorhandenen Gegensätze
möglichst Rücksicht genommen und die Jnnehaltung
einer mittleren Linie als Richtschnur genommen wurde.
Die Frage , ob eine Ausdehnung der Konkurrenz¬
klausel auf dem Grundsatz der bezahlten Karrenz
auch für technisch« Angestellte und sonstige gewerbliche
Betriebe ausgedehnt werden soll, was eine Zeitlang
auch in der Presse zur Erörterung stand, ist zunächst
verneint worden. Dementsprechend ist von einer No¬
vell« zur Gewerbeordnung abgesehen und zunächst
die Regelung der Frage nur auf die Handelsschiffen
beschränkt worden. Nach Passierung des Bundesrats
dürste der neue Gesetzentwurf voraussichtlich im
Herbst an den Reichstag zur Durchberatung gelangen.
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8por1 - 6eier ,
Ksiserstrake 174 , bei 6er klirsckstrske .

Kucksäcke ,
/KIuminium - Kockigesclrirr .Tourenstiekel .

^ Iloitoinsko. mslirlaob prämiierte Lolksrei -Lliüradm-
Vsksl̂ llttsr v ! pü unä iriseli rum
billigsten Tagespreis

VollkttF I- ivb , Xs ls uks
- vröüto » Lnttor -SpsstalzssebLN »m klatrs . - —

kislensabrik Reichenbachbei
Ettlingen

mit Dampf - und Motorbctricb — eigenes Sägewcrk .

Wi mi !> Lcrslmtzkjikllc « .
«L .

^ vopoliß
jeder Att

I^Iavierblimmen
-°« bepalaturen

an klügeln, pianinos u . Harmoniums
wersten mit gsnr beronsteres Sorgfalt
ru mäßigen Preisen surgesührt .

LiiäMg Zch^ eisgul
: : kioklieferant, 4 Clbprinrensttche 4. ::

»I» 8rueti ! su!snl!s . »>,
Kein Rruebband „ Ickeml " obus keäsr , eigene, System , aiiob

bei dsiiebr tragbar , bietet die gröLte Lrl . iebtvrung » n «I >i» l unterKaiant 'e zellen Kru -I, / » rü,k t .eid » unü Vvvislidincksi » ,Lsnsetsksltem , Vmininislnlimiptv ,
siln tvö -. ier „ < Ib >t mit dlueler » » ns/esenil in Kar ' srubs

«» 0 , S. « si , vm . S bis 2 U », ^ , im Hotel : » » s ll . belsir . 2.
ksnljzy. -bperiLÜst ku^n frei . bMnsrl, iliMensti'Lke 48.

in grd^stor ^ usvndl bei

I.» PK - Uittkelm
VelvPboll 1609 ltsr - isinul, « Raissrsir. 205.

Rabatt Spar - Verein.

I> MM « r . Palmen
von I 'viiei

und
von Ideell .

7 Oeuircke k1übelI^ 8hrssLpon8»kllrlluli I

d,osst > 6 - cI tioisveriitrue »

ürliciMdeileilIDkfop iielert prompt lind ill
zt- uk-t « 11 tadelloser ^ .ustukrung
ll . f . kililllerrlliie llllfdliLliksöllliillg iii. b. ji .

8 Uc>sr
in sebvustor ^ usvvaiil »nd alloo Preis¬

lagen empöotilt

iMüiWlüliWkrillttclilller
Kaissr -Rassag « 5.

Bergstiefel
mit Nägel nach jedem Wunsch zum
billigsten Preis t s .5N . Haken -,
Schnallen - nnd Zugsticsel , Box -
kalslcder , prima , nur tt .öi », Sobien
» . Fleck 8 genäht 3 .30 . Bestes
Leder , saubere Arbeit bei

Schuh -Bruder,
Amalienttr . 27 , binter d . Hauptpost.

, .UNg .
In der Anzeige von Michael Weiß ,

chem . Waschanstalt Blumciistrage 17 ,
ini Tagblati vom 28 . d. M . muß es
beißen : Gardinen rc. gewaschen und
gesteckt.

^ „Kaiserhof 4
^ Marktplatz. ^
^ Jeden Dienstag und Freitag ^

4 Schlachttug >
4 wozu sreundlichst emladct ^

^ Wilh. Ziegler. ^

0O2M2Wcrrr :OO

pegenvb. dem klsuptbalnibok .
iii!eii virnikz Ski ki-eitsz

Svklgollttctg!
^ Lotll . Lkret.
OOwMM

L »



auf 15 . Mai gesucht , Offiziers -
Haushalt : Dachstrahe 23 ._

Frcuidlichcs , williges Mädchen
wirs von alleinstehender Dame an '
1 . Mai gesucht . Näh . Bahnhofstr . lOII

Mädchen -Gesuch .
Suche auf 1. Mai ein jüngeres

fleißiges Mädchen für Küche und
Haushaltung . Zu erfragen Hof -
Konditorei Keck , im Laden Kai -
serstraßs 82 .

AlS Jungfer und zur
MI Pflege eines II jähngen
I « Töchkerchens stndct aut er -
» I zogen : Tochter mit Schul -

vildnng alsbald Stellung
in der Schweiz . Naben

erwünscht ; durch Karotine Käst
Witlve , Waldstraßc 29 , 2 . Stock , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Gesucht : Hausmädchen neben
Köchin für sofort oder 1 . Mai .

Restaur . Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4 .

15 — 18 jähriges , williges Mädchen
bei guter Behandlung sofort gesucht ;
solche für tagsüber bevorzugt , aber
nicht Bedingung . Frau Schwarz .
Kornblumenstratze 10 II .

Ein Mädchen
für Hausarbeit , welches auch etwas
nähen kann , wird sogleich zn kleiner
Familie gesucht : Maricustr . 70 , 2 . St .

Selbständige » füngere
MW Köchin sofort gesucht ; auch
IM Austzilfsköchi « für Herr-
UDl schastsbaus durch Karoline

ch Käst Witwe, Waldstr 29II ,
gewerbsmäßige Stcllenver -

mittlerin .

MiidllM -Gcsuch.
Ein fleißiges , jung . Mädchen , welches

etwas kochen kann , sämtl . HauSai beiten
willig verrichtet , findet sogleich Stelle :
Kaiserstrabe 225 , Laden .

TiichtigeS . reinliches Kiicheu -
madctien , das etwas kochen kan» und
sich weiter ausbilden möchte , wird ge¬
sucht , sowie ein reinliches Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten auf 15 . Mai .
Näheres im Tagblattbüro .

Mädchen , welches zu Hause schlafe»
kann , zu einzelner Dame sofort gesucht :
Brauerstraßc 15 III .

Zuverlässtges Mädchen »
welches gut kochen, näben und bügeln
kann , schon in best. Häusern war , wird
zu Familie ohne Kinder gesucht auf 1 . od .
1b . Mai : Südliche Hildapromenade 4 ,
S. Stock . Vorzustellen vormittags bis 11 ,
nachmittags bis 5 Uhr .

Wegen Verheiratung der bisherigen
Köchin suche ich für sofort oder
13 . Mai ein tüchtiges » solides
Mädchen , welches der feineren
Küche selbständig vorstehen kan» .
Nur solche mit guten Empfehlungen
und Zeugnissen wollen sich melden
vormittags zwischen Sn . II Nhr
nachmittags zwischen 3 u . S Uhr
bei Frau vr . HaaS » Kriegstraße 92 .

Gesucht auf 1 . Mai oder später
erfahrenes , braves Zimmermädchen ,
das gut nähen , bügeln u . waschen kann .
Näheres Wcstendstraße 6611 .

Fleißiges , braves Mädchen , das
willig alle Hausarbeiten verrichtet ,
kann ans 1 . Mai eintreten :

Waldhornstraße 31 , 2. Stock .
Tüchtige - Mädchen zu kleiner

Familie per sofort oder später gestickt .
Gute Behandlung und hoher Lohn .
Näheres Klauprcchtstraße 15 , 1 . Stock .

HmMerin -ßtsnch.
Suche zum sofortigen Eintritt eine

Haushälterin , welche selbständig einen
Haushalt zu führen versteht und im
Laden mikhclsen kann . Zu erfragen
im Tagblaktbüro .

A Stellen finden :
UM > Hotclzimmcrmädcben , Bnsfet -

mädchen ( 'Anfängen » ) und
Küchenmädchen . Josef Wolfarth »
Steinst r . 19 , gewerbsmäßiger Stellcn -
» ermittler .

Kräftige , gesunde Iran .
möglichst alleinstehend , täglich zum Aus¬
fallen für Krankenfahrsnihl — kranke
Dame — gesucht . Zu melden Ama -
licustr . 26 , II , morgens 10 bis 1 Uhr .

Lehrmädchen

Eis -nlohrstraße 37 , 4 . Stock .

Mnnttek

Violinlehrer oder
Violinlehrerin

buro erbeten .

Strebsame Personen

dank , Köln - Rhein .
Ge uckt

Tüchtige Mittlrer
, rden eingestellt . Näheres bei Tric

L GroS , Bangeschäft, Ritterstr. 28.
Ein jüngerer , fleißiger

Hausbursche ,
:r radfahren kann , per sofort aesucl

Kost und Wohnung rm Hause . Näh k
Karl Kaufmann ,

Lndwigsplatz 61 .

Hansburscherr ,
der mit Pferden umgehen kann .

Metzgerei und Wnrftfabrik
Karl Geyer ,

Herrenstraße , Durlach .

Fnhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit
it . Zeugniss . kann sof . eintreten

Tüngerabsuhr - Gescllschast Karls -

ttellenUeiliiüe
sofort oder später Stelle als Ver¬
käuferin in Feinwurstlerei , Scho -

5563 in Tagblattbüro erbeten .

gesucht , am liebsten zu Kindem . Gcfl .
Anerbieten an Frl . Thorwt

'

Westendstraßc 14 , parterre .

verrichten kann , sucht St lleals Allein -
mädcben bei einfacher Familie . Off .
unt . Nr . 5638 an d . Tagblattbüro erb .

mädchen Stellung auf 1 . od . >5 . Juni .
Näheres Noonstraße 6 , 2 . Stock .

MOsten.
HkrrsWtn.

Werktäglick >3— 6 llhr , nachmittags ,
>öllig unentgeltliche Vermittln » ,
von Hausangestellten

jcder Art.
Besonderes UnterhandlungSzimmer .

Mdl . Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäflszeil : > 8 - 12 und 2— 6 Uhr .
Telephon 629 .

TiichtM Mllsscuse
. . .pfiehlt sich für Körper - n . Gesicht
Massage , Hand - w d Fußpflege .

M . Vartos . Lu scnsttaße 83 I .

s !! » MrmNek »

- Rollen - Umzüge
h besorgt billig K . Mulstnger , Dienst -
j> mann Nr . 1 , Lessingstraße 3a .

Metzgerei
sofort zu vermiete » oder

r zn verkaufen .
, Ein sehr gut rentierendes Haus mit
) Metzgerei , schön eingcrichlct , pracht -
e voller Loden in sehr schöner und guter -
1 Geschäftslage , ist an einen tüchtigen
- 'Metzger zn vermieten , event . auch unter
- sehr günstigen Bedingungen zu per - 1
- kaufen . Offettcn unter Nr . 5623 ins !

Tagbtattbüro erbeten .

Zn verkaufen
^ und für Brautleute sehr zn !

empfehlen . /
Eine Speisezimmer - Einrichtung ,

°

bestehend aus : ^
. 1 Buffet , 1 Ausziehtisch für 24 :

Personen , 12 Rohrstühlen , 1 stum -
- men Diener , 1 Trumeau , 1 Sofa ,

mit Umbau u . Seidentaschen , 1 <
Näh - u . zugleich Schreibtisch , 1
Regulator u . 1 Paneel . -

Sämtliche Gegenstände sind aus <
i Eichenholz , hell , gewichst , so gut

wie neu .
Näheres bei Ortsrichter ,

Luisenstrahe 2» , parterre . 1

2 neue Bettstellen ,
nußbaum . matt und blank poliert , ,
englische Fa 'lon , 2 Patent - od. ge - -
polsterte Röste, 2 dreiteilige Ma¬
tratzen, 2 Polster werden für 14V t
Mark abgegeben . j

Waldstratze 22, Laden .
Ei » Sofa , 1 Schrank , 1 Wasch - k

kommode , t Herd und 1 Firmenschild z
zn verkaufen : Blumenstr . 19 , 3 . St . '<

Fantenil (Bezug Leder-Jm -talion)
billig zu verkaufen . Näh . Amalien¬
straße 18 , 2 . Stock , Vorbei Hans . f

Großer Küchenschrauk 16 Tisch ^
2 .50 Ehiff - nniere 26 pol . Kom¬
mode 24 ,-d!, Diwan , Fahirad , Gas¬
herd billigst zu verkaufen im Hof , r
Adlcrstraße 39 . s

BiSmarckstraste 41 sind folgende ^
gut erhalicne Möbel zu verkaufen : !
Bett , Klcidcrschrank , Spiegclschrank , t
Sofa , Nähtisch , Fauteuil , verschiedene .
Bilder , Spiegel , 1 Teppich .

E '.nlür . Kleiderschi ank , 3 Stühle , 1
Wareuschaft für Laden oder Küche mit .
6 Abteilungen , 2 m hock , Ist - ,» br . ,

^
40 cm tief , 1 Gaszuglampe werden ^
billig abgegeben : Waldstraße 46 , Stb .,

^
2. Stock icchts . ^

Wegen Platzmangels )
billig zu verkaufen : > gut erhalt . Bett , !,1 zivcitüriger Klciderschrank , 1 Sosa , -
1 Nachttisch init Mannorplatte und
1 Schreibkominode . Anzusehen vorin .
von 10 bis >2 , nachm , von 2 bis 4 Uhr :
Kronenstraßc 15 , 1 Treppe hoch.

Wegen Umzugs sind Klauprecht -
stratze 20 eine Mainzer Bettstelle
nebst Rost , Matratze und Federbett ,
1 eis. einfache Bettstelle nebst eisernem
Rost u . neuer Matratze u . 1 Kinder¬
wagen billig zu verkaufen .

Ein vollst . Dienstbotcnbett und ei»
Waschtisch sind sebr billig zu verkaufen .
Näh . Ludwis -Mlhelnistr . 17 , 5. St .

Zu verkaufen eine ,1

Waschkommode ?
mit weister Marniorplatte . Zu «
eriragen im Tagblattbüro . ^

KrlkgrlihritsIllNlf -
in dunkel Eiche Speisrzimmer -Ein - 4
richtung , ca . 3 Monaie im Gebrauch v
gewesen , bestehend aus modernem v
Buffet , Kredenz , Umbau mit Diwan , L
Anszuglisch , 6 Lederstühle für znsam - '
men 560 ^ zn verkaufen , Anschaffungs¬
preis war 950

L . Fckdmann , Sofienstr . 13 .
1 Schrank , 3türig , für Garderobe

u . Weißzeug , mit Spiegel , Pfeiler¬
kommode mit Spiegelaufsatz , Kü - -
chenschrank , ält . Mahagonimöbel ,
antike Schränke und Kommoden
billig zu verkaufen .
Josef Kirrmann . Herrenstraße 40 . ^

Ermge gespielte

PLarrirws
sind scbr prcisivett mit 5 jähriger Ga¬
rantie zn verkaufen bei

Ludwig Schweisgut , Hofl ,
rbprinzeiistraße 4.

_ Wollen Sie __ein Ebfrkt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen oder
einm Teilhaber ausnehincn , so wenden Sie sich vertrauensvoll an die alt -

Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 ONO bis
300 000 stets in großer Anzahl Vorhände » . Besuche u . Rücksprache kostenfrei .Kein Jnseratcn - ttnternehme ».

KutttballtnkS Lillllll

Zwei Eichhörnchen mit KStz ,für Gatten zu kaufen gesucht . Oftettp
unter v . L . 24 postlagernd erdete» iVoll einer un ^ esebeoell sückcleutscken Versicberun ^ s -

xcsel
' scliLst wird tur tteren Xarlsrufter Lubclirelclioiis -

u n Züngei
' ei ' LesmlSlk »

uv en ^axierell Zesuclrt , 6cr mit 6er Gebens -, I/ntLlI -
ulltt ^ Lstpüiclrtvcrsickerullxs -LrLllcke soweit vertraut
ist , ckass er imstanäe wäre , die leiclrtere Xorrespottcleor :
ru erleZi ^ en . Offerten mit Debcnslnuf un6 Oelralts -
Lllsprüclrell unter Nr . 5540 ms la ^dlattbüro erbetcll .

Kaufeund andere Personalgesuche
inseriert man mit gutem

Erfolg im

Karlsruher Tagblakl
älteste und billigste Karls¬

ruher Zeitung .

Nichtige Köchin

Wegen Platzmangel zu verkaufen :
1 fast neues Dorfeider Billard ,
1 großer Emaille -Gaskochherd .
Näheres Weinbrennerstraße 13 .
Gartenvilla .

MilkVM M Msrrap
billig zu verkaufen . Näh . Garten -
straße 57 , in der Wirtschaft .

Elegantes Herrenrad
mit Torp .- Freilaus sehr billig abzu -
geben : Gartenstrabe 64 V rechts .

GcM -Dlmnd ,
Fabrikat Gritzner , noch fast neu , mit
verschließbarem Holztasten , um¬
ständehalber sofort zu verkaufen .
Arnold Biber , Pforzheim .

Fahrrad ,
illig abzngebcn :

straße 85 im Hof , parterre .
Ein fast neues Damenrad preis -

Kleiststr . > 2 ( Rüppurr )

Kinderwagen ,

Kinlerlleg- uirü Citzlssttl!»
Kinder - Lieg - u » > Sitzwagen .

Billi zu verkanten : gut erhaltener

Kinderwagen

Wkmittits, Bs-köfkll
und Bodeei '

nnchtimgSgegenständc , große
Answahl , billigste Preise : Adlcr -
strape 44 .

Ar
Kleine Reste Tannen -, Buchen - ,

Eichen - , u . Pappel -Holz , großer
Leim - mit Trockenofen , Leim¬
knecht , Schraubzwingen und noch
verschiedenes hat zu verkaufen :
F . Pottiez , Schützenstr . 54 , 3 . St .

getragene Herren - und Damenkleide ,
Schuhe , Weißzeug . Möbel . Zahh
be ten Preis .

Groß » Markgrafcnstraße 16 .

von Altertümern , Möbeln aller An ,
sowie ganze Haushaltungen .
Nenkani , Lammstraße 6,

Saubere Putzlappen
in Leinen , wie Baumwolle werden zn de
höchst . Preisen an gekauft : Bahnhofs !

Abbruch .
Markgrafcnstraße '<-9 und Schwanen -

straße 2 und 4 sind alle Sotten Fenster ,
Läden , Türen , Lambris , Boden , Kamin -
putztüreu , Dachse ster , Aiisstcigtäden ,
Stocktreppcn , Pflasteffteine , Mauer -
uud Backsteine , Steinplatten , Stein¬
gestelle rc . um billigen Preis zn baden .'Näheres am Abbruckbür » daselbst oder
bei Maurermeister Feck . A rkstr . 6 .

Bier gute Zugpferd «,
mittlerer Schlag , zu verkaufen :

Eerwigstraße 52 .

kn- u l! Vsk»rlik - 8k ! e!irlt

li . ^ oinirsub
il» ni.snu «k:

52 Kronenslrällv 52

empücdlt sied sehr goskrton
Ler ^ i-dakte » rum > rdauk xe-
imgi -ner Horron - unä Damen- >
Klei -Iung, Dnikv-'nien aller .4rt ,
Leduks , Llöbol, Lelkon ete ,

'
posltlrsnle gvnltgk .

Ishermsrls -HSilkj«,
2 '/- Jahre alt (Stammbaum ) ,
preiswert zu verkaufen : Eisen¬
bahnstraße 1.

Zur Existenz geeignetes Ha » S mit
Geschäft gesucht,Kolonial - od . gemischt .
Wareubranche , auch Wittschaft hier od .
Umgegend Off . v . Sclbstverkänfern »nt .
Existenz 60 postlagernd Ettlingen .

Großer Bonplatz
in Nähe von Bulach oder Beiertheim
zu kaufe « gesucht . Ausführl . Ange¬
bot inner Nr . 16 - 2 ins Tagblattbüro
erbeten .

Gut erhaltener
Kinderli gwagen

Promenadcwagen , htan, gut er-

L) elge »nälde ,

Zu verknusen

Türschließer ,

Ge! lMUl)eitsklttls.
Wegen Wegzugs hat Oberförster

pänner - Pferdegeschirr , 1 Futter -
chneidmaschine sowie 1 Dzier -

Wcgen Trauer
verknuse billigst :
Nbendmäntel . verschied. Ko¬
stüme , I lusen » Gr 42 , Oel
gemälde nsw-, Grhroek für
mittl . Größe . Alles gnterh . ,
fast neu . Näh . Gabclsbcrger -
straste I , 1. Stock rechts .

Gut erhaltener Gchroek » Weste ,

Ein weisteS Wollkleid , verschied .

Gasbadeofen ,

il . fk . üiex. üülliek,
Amalienstt . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar . -Werkslätte .

MN - MMM
vLirr « >ek aut ä s kabrikprviae

IO Krorent kabatt .
I»» »»p «» I «t IlliooK , Dsvgl s»tr . 22.

Briefmarkensammlung .
Album mit sehr guten Mar en zn

verkamen : Luisenstraße 19 , Hinterhaus ,2. Stock , links .

Federnpritscheuwagc « ,
gut ertiaiten , ca . 0 Ztr . Tragkraft ,
zn kaufen ersticht . Osictteii an die
Minera wassei fbrk . in Grünwettci sback .

Gut erhaltener Promenadewagcn
wird zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5636 ins Tagblaktbüro erbeten .

Zn kausrn gesucht :
komplettes gutes Bett » Diwan und
Vertiko . Offerten unter 'Nr . 5634
au das Tagbtattbüro erbeten .

Konversationslexikon
(Meyer ) , gebraucht und komplett , zu
kaufen gesucht . Offert , unter Nr . 5626
ins Tag laitbüro crbctc » .

lck ksuke
fortwährend ertragene Herre »
n nd Franenkleider . Ltiesel .Nhrr »,S -old » Platin « . Silber n «j
ll rillanten , Militär -Uilisormei ^
gebrauchte Betten , ganze Hant -
kaltnnge », sowie einzelne Möbel¬
stücke « nd zahle hierfür , weil des
größte Geschäft , mehr wie jede
Konknrrrnz .

Gefl . Offerten erbittet
An . n. Verkaufs - Geschäft

Mafttgrakentlr. 2L
Telephon 2015 .

Mcttjimcr-Auklius
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstratze S ,
neben Rabatt - Spar -Drrevt .

Ausgtgüugcue Haare
kauft zu höchsten Preisen

Oskar Decker . Haarhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 . 1,

kMleiliMWm
mug , nan an tN oen Nayrungsmitteln
enthaltenen Mengen an Tiweitz , Fett
und Kohlehndraten nennen , denn aus
ihnen and den - Wasle « baut der
menschlich » Orgamsmus ,eint chemi¬
schen Grundstoffe itohlenstofs , Sauer¬
stoff . Wasserstoff und Stickstoff auf .
Während die drei ersteren au » allen
jenen vier BestandleUen der Nahrungs¬
mittel zv gewinn « , sind , ist das Ei¬
weib der einzig » stickstofflieferanl und
dahe , für di - Ernährung des Körpers
von besondere , Wichtigkeit Unser
Haupteiweihlieferam - das Fleisch —
enthält diesen Stoff nur zu etwa 20 °/»,
dagegen finden sich im ttakaopulver
bis zu 27 °,« dieses wertvollsten aller
Nahrungsmiltelbeslandteile Kakao ist
daher bei seine » Preiswürdigkert in
dieser Zeit der Fleilchteuerung wie
kein anderes Nahrungsmittel berufen ,
als teilweise ! Fleischersatz zu dienen .
Unter den Kakaos steht der voll¬
endet rntöite und staubfein gesichtete

Kakao durch Leichwerdaulichkeit und
Ergiebigkeit an erster Stelle Reichardt -
Schokoladen lind in ihrer vollendeten
Geschmacksharmonie geradezu Wunder
der Technik Reichardt - Haemoglobin -
und Lecithin -Präparate werden als
Stärkungsmittel und Blutbildner von
Aerzten und Laien gleich hoch ge¬
schätzt Verkauf zu gleichen Preisen
an Händler , und Private in eigenen
Filialen in allen Teilen Deutschlands , in

Karlsruhe i. B . » Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057 .

h

gegen sofortige Vergütung gesucht .
Gebr . Lew « » dowki .

Kaiserstroße 199
Ateliers ivkibl. Hivlimriikitkll,
Kaiserstraße 215 IV übernimmt Auf¬
träge im Weist , und Buntsticken
Häkeln , Stricken nsw . event . Anfängen
oder Fettigmachen . Angcfaugcne Ar¬
beiten zu reellen Preisen .

Lehrmädchen , welches Lust hat , das
Aleidcrmachcu zu erlcinen , kann sofort
eintreten . Zu crfr . vorm , von 10 bis
12 Uhr Rüppurrerstr . 14 , Seilend . I r .
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